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Nr. 297. Donnerſtag, 27. April 1882. 
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Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher 
3[Eiſen⸗ und Stahlinduftrieller belief ſich die A285 1882 bf 280 des 
deutſchen Reichs a Tonen Pad im März 1882 auf 256,437 
Tonnen, darunter 1 Tonnen Puddelroheiſen, 10,707 Tonnen 
Spiegeleiſen, 57,024 W Beſſemer⸗ und 18,582 Tonnen Gießerei⸗ 
roheiſen. Die Rroduftion im März 1881 betrug 234.892 Tonnen. Vom 
1. Januar bis 31. März 1882 wurden produzirt 783, 254 Tonnen gegen 


Börſe zu Poſen. 668,00 
m Doriahre, 
Poſen, e Amtlicher Börfenbericht.] Breslau, 20. April. Nach Bekanntmachung der Direktion der 
— gen geſchäftel 03. Rechten Oper-Uierbahn — die Einnahme bis zum 22. d. M. ein 
us (mit 2 Gek. —.—. Liter. Kündigungspreis 44,50, Mus von 14,190 M. 
ver Anal 44,50, per Mai 44 10 7 „Juni 45,20, per 355 45,90, per Jena, 28. April. Der Aufſichtsrath der SaalesBiienbabn ſetzte 
it Bun Be September 4 Loco ohne Faß 4 die Dividende für . für die Stamm⸗Prioritäten auf 13 Proz. feſt. 
Pyoſen 27. Kon. brennt, London, 2 u N ante von Langſtaff, 
No en ohne Ha ndel. Ehrenberg a Markte iſt keine weſentliche 
Spleens 8 matt. Getünbigt, — Liter, Kündigungspreis ——, per Aenderung zu melden; er leit 1 flau und das Geſchäft 
April 44,60 bez, per Mal 44,69 ber, ver Juni 5.29 bes. Br, ver bewegt ſich in ſehr engen Grenzen. Preiſe find in Folge deſſen zu 
Fuli 45,90 bez. Br. per Ye 46,50 bez. Gd., per September 46,9, |Bunften der Käufer. Das Wachsthum der 5 — Pflanze iſt ſehr be⸗ 
dez. Br. Loco one Faß 43,30 bei. friedigend. Der Import in voriger Woche betrug 25 Ballen von Ham⸗ 
a 3 Vie a ae — 1 a0 Süden land. Als Lieferant 
i „ eiſchimport an ein neuer Lieferan 
Produlten -Noörſe. für die Derjorgung Deutſchlands mit Fleiſch find neuerdings die ſüd⸗ 
Warktpreiſe in Breslau am 26. April. f ruſſiſchen a drin aufgetreten. Es haufen dort en 
Trauer] mittlere _Igeringeißen gewaltige Rindviehheerden, die jolange ae allein ihrer Felle 

Feſtſetzungen mibrlere wegen geſchlachtet worden ſind, während das Fleiſch des ſchwierigen 
der ſtädtiſchen art Höch⸗ Hier Transports wegen bisher Grafen zu Grunde ging. Im vorigen 
Deputation a pur find nun Verſuche gemacht worden, dieſes Fleiſch in geſalzenem 
A uſtande zu verſenden, welche Verſuche ſo günſtig ausgefallen ſind, 


125 daß man dieſelben jetzt im großen Maßſtabe zu wiederholen beabfichtigt. 

21 — 20 20 19 100 Das von Knochen und Talg befreite Fleisch ſoll um ca. 40 Prozent 

15 50 15 10 5 80 billiger geliefert werden können, als 9 in 

132012 70112 — 30 22 1718 100 Fl.⸗Looſe de 1870. Verlooſung am 

14 — 134012 70 12 5015. April 188 Ausgablung vom 15. Oktober 1882 ab bei der königl. 
16 — 116 50 | 14 90 (m Staats⸗Zentralkaſſe zu Budapeſt und dem Wiener Bank⸗ 

vera zu Wien. 

IH Sem: Ser. 224 543 602 881 1320 1384 1553 1674 

2572 2598 3010 3067 „3146 3216 „3314 > 


A 10,000 Fl. Ser. 224 No. 35. . 

A 5000 Fl. Ser. 4872 No. 11. 

a 1000 Fl. Ser. 2023 Nr. 30, Ser. 2572 No. 2, Ser. 4846 No. 4, 
Ser. 5290 No. 37. 

à 500 Fl. Ser. 543 No. 31, Ser. 602 No. 10, Ser. 1384 No. 37, 
Ser. 1553 No. 2, Ser. 1674 No. 40, Ser. 2023 No. 5 10, Ser. 3010 
No. 41, Ser. 3216 No. 35, Ser. 3314 No. 34, Ser. 3635 No. 20, 
Ser. 3742 No. 31, Ser. 4082 No. 26, Ser. 4161 No. 8, Ser. 4846 
No. 45, Ser. 4856 No. 17 26 49. Die übrigen Nummern obiger 
Serien erhalten je 140 Fl. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal. 
: Vom 25. bis 26. April, Mittags 12 Uhr. 

Schiffer Karl Ahlgrim, 117751, leer, von Berlin nach Bromberg. 
Auguſt Ahlgrim, I 16704, leer, von Berlin nach Bromberg. Robert 
Werk, XIII 3440, Güter, von Stettin nach Thorn. Ferdinand Jahn, 
III 497, Zement, von Stettin nach Warſchau. Friedrich Neumann, 
XIII 2209, Zement, von Stettin nach Warſchau. Paul Müller, 
116654, fiefern Kantholz, von Bromberg nach Berlin. 

Holzflößerei auf dem Bromberger Kanal. 

Von der Weichſel: Tour Nr. 29 und 31, J. Kretſchmer⸗Brom⸗ 
berg, für S. D. Jaffe⸗Poſen ſind abgeſchleuſt. Gegenwärtig ſchleuſt 
Tour Nr. 30, 5 Kretſchmer⸗Bromberg für C. Müller-Brachlitz. 

Nach der Netze: Tour Nr. 13, (von der Oberbrahe) Buchholz: 
Bromberg für 5 Tour Nr. 14, (von der Oberbrahe) 
Groch⸗Bromberg für E. Fabian⸗Tuchel. Tour Nr. 1, (aus der kanali⸗ 
firten oberen Netze) Fabienke aus Kornelmo für Richter⸗Samotſchin. 
Tour Nr. 27, (von der Weichſel) Habermann und Moritz⸗Bromberg 
für Balzer und Schuhmacher⸗Stettin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 27. April. [Reichstags⸗Eröffnungs⸗ 
rede.] Geehrte Herren! Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
haben mir den Auſtrag zu ertheilen geruht, die Sitzungen des 
Reichstags zu eröffnen. Die geſetzgeberiſchen Aufgaben, für welche 
Jyre Thätigkeit in Anſpruch genommen wird, ſind Ihnen bereits 


. 


ſich in die Lage bringt, auf Matrikularbeiträge zu verzichten, 
oder die bisher dazu erforderlichen und eventuell auch höhere 
Beträge den einzelnen Staaten herauszuzahlen, damit ſie zur 
Verminderung der Landes- und Kommunalſteuern verfügbar wer⸗ 
den. Wenn ein Bedürfniß hierzu bei den Einzelſtaaten und ihren 
Kommunalverbänden nicht empfunden würde, ſo läge auch kein 
Anlaß vor, eine Erhöhung der indirekten Reichseinnahmen zu 
erſtreben. Iſt ein ſolches Bedürfniß aber vorhanden, ſo kann es 
nur durch größere Ergiebigkeit der indirekten Einnahmequellen 
des Reichs befriedigt werden. Die verbündeten Regierungen 
ſind von dem Vorhandenſein des Bedürfniſſes über⸗ 
zeugt und beantragen Erhöhung der Reichseinnahmen, 
um ihren Unterthanen Steuer⸗Erleichterungen gewähren zu können. 
Unter den zur Beſteuerung durch das Reich geeigneten Gegen⸗ 
ftänden ſteht der Tabak in erſter Linie; nicht hierüber, ſondern 
nur über die Form, in welcher eine höhere Beſteuerung dieſes 
Genußmittels herbeizuführen ſei, gehen die Meinungen im Reiche 
auseinander und wird eine Entſcheidung durch die Geſetzgebung 
herbeizuführen ſein. 

Die Mehrheit der verbündeten Regierungen hält die Form 
des Monopols für diejenige, welche die Intereſſen der Konſu⸗ 
menten und der Tabaksbauer am meiſten ſchont und dabei an 
Ergiebigkeit alle anderen Formen der Beſteuerung übertrifft. 
Sie würden daher zu anderen Vorſchlägen erſt übergehen, wenn 
ſie die Ausſicht auf Zuſtimmung der Volksvertretung zum Mo⸗ 
nopol aufzugeben genöthigt wären. 

Wenn die Reichsregierung weder in der einen noch in der 
anderen Form Ausſicht auf die Bewilligung höherer Reichsein⸗ 
nahmen hätte, ſo würde ſie mit Bedauern und zum Schmerze 
Seiner Majeſtät des Kaiſers für jetzt auf die Reformen der 
Steuerverfaſſung des Reichs und der Einzelſtaaten verzichten 
müſſen, welche als ein Bedürfniß der Bevölkerung von allen 


durch die Allerhöchſte Botſchaft vom 17. November v. J. an das Regierungen ſeit Jahren erkannt und in der Botſchaft vom 17. 
Herz gelegt worden. Die Reichsgeſetzgebung hat die Beſtrebungen November v. J. von Seiner Majeſtät dem Kaiſer e ſind. 


zur Abhülfe ſozialer Schäden, welche die kaiſerliche Botſchaft in 


Die mit der Anwendung des Zolltarifgeſetzes gemachten Er⸗ 


Ausſicht nimmt, mit dem Geſetzentwurf über die Verſicherung der fahrungen haben für die Mühleninduſtrie die Gewährung einer 


Arbeiter gegen Unfälle begonnen. 


Aus den vorjährigen Bera- Ausfuhr⸗Erleichterung und für einige andere Produktionszweige 


thungen des Reichstags über dieſen Gegenſtand haben die ver⸗ eine Aenderung der Tarifſätze als wünſchenswerth ergeben. Es 
bündeten Regierungen den Anlaß entnommen, ihre frühere Vor⸗ wird Ihnen — — der all: eines ao berlber vorgelegt 


lage einer Umgeſtaltung zu unterziehnen. 
in Ausſicht genommene Reichsverſicherungeanſtalt erhobenen Be⸗ 


Die gegen die früher] werden. 


Ein zwiſchen dem Reich und Braſilien abgeſchloſſener Kon⸗ 


denken haben dabei inſofern Berückſichtigung gefunden als dieſ ſularvert 3 
Unfallverſicherung der Arbeiter nunmehr auf eine forporative und e ee Ber Ihrer verfaflungsmäßigen Beſchlußfaſſung 


genoſſenſchaftliche Organiſation der in Betracht kommenden in⸗ 


Die auswärtigen Verhältniſſe des Reichs fahren fort, nach 


duſtriellen Betriebe gegründet werden ſoll. Der Geſetzentwurf ge⸗ jeder Richtung hin das Vertrauen auf die Dauer der friedlichen 
Vale F ee — N er 5 und ae Beziehungen 5 rechtfertigen, lie er 

erhütung von Betriebsunfällen gerichtete Autonomie. Er geht die Allerhö it 7. J. : 
von dem Beſtreben aus, die verwaltende Thätigkeit thunlichſt zu De chſte Botſchaft vom 17. November v. J. Zeugniß 


lokaliſiren, die finanzielle Belaſtung dagegen auf möglichſt breite 
Unterlagen zu vertheilen. 


Je größer die Tragweite der Arbeiten iſt, welche Sie, ge⸗ 
ehrte Herren, erwarten, deſto mehr vertrauen die verbündeten 


Eine nothwendige Ergänzung finden die Ihnen auf dieſem Regierungen, daß es Ihrer hingebenden T,hätigkeit mit Gottes 


Gebiete vorzulegenden Maßnahmen in einer anderweiten Rege⸗ 


lung der jetzt 
in der beabſichtigten Ausdehnung der Krankenverſicherung, 


Hilfe gelingen werde, die großen Aufgaben, um die es — 
beſtehenden Hilfskaſſen ⸗Geſetzgebung und handelt, einer für die Konſolidirung unſerer nationalen Ar 
Anſ richtungen und für die gedeihliche Entwickelung des Vaterlandes 


Stelle des bisherigen bedingten wird Ihnen die Einführungſſegensvollen Löſung entgegenzuführen. 


eines unbedingten Zwanges zur Verſicherung gegen die wirth⸗ 


Im Namen der verbündeten Regierungen erkläre ich auf 


ſchaftlichen Folgen von Krankheitsfällen für alle Arbeiter vorge⸗ Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs den Reichstag 


ſchlagen werden, 


möglich erſcheint. 
Seit Jahren iſt in allen Theilen des Reichs mit ſteigender 


Dringlichkeit das Bedürfniß nach einer Reviſion der über den Ge⸗ 
werbebetrieb im Umherziehen geltenden Vorſchriften der Gewerbe⸗ 
ordnung hervorgetreten. Die verbündeten Regierungen haben be⸗ 
ſchloſſen, Ihnen einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen die 
Gewerbeordnung in dem Sinne abgeändert wird, daß den mit 
dem Gewerbebetriebe im Umherziehen auf dem Gebiete der öffent⸗ 


lichen Sicherheit, Ordnung und Sittlichkeit verknüpften Gefahren 
die Allerhöchſte 


wirkſamer als bisher begegnet werden kann. 
Auf dem Gebiete der Steuer⸗Reform hat 
Botſchaft vom 17. November v. J. die Abſchaffung drückender 


direkter Landesſteuern und der Zuſchläge in Ausſicht genommen, durch 


welche Gemeinden und andere Kommunalverbände bisher genöthigt 
ſind, den harten und ungleich wirkenden Druck dieſer Steuern zu 
verſtärken. Dieſe wohlmeinende Abſicht zu 
kann nur dadurch ermöglicht werden, 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Bofen. 


verwirklichen, 
daß das Reich durch Er⸗ 
öhung der ſeiner Geſetzgebung vorbehaltenen indirekten Steuern 


für welche die Durchführung dieſer Maßregel für eröffnet. 


Berlin, 27. April. Das Abgeordnetenhaus er⸗ 
ledigte eine Reihe von Petitionen und überwies die Petition der 
kölniſchen Juſtiz⸗Subalternbeamten und die Petition der rhei⸗ 
niſchen und hannoverſchen Gerichtsdiener wegen der Theuerungs⸗ 
zulagen der Regierung zur Erwägung. 

London, 27. April. Die „Times“ erfährt von guter 
Autorität, die Vorlage der Konvertirung der ſpaniſchen auswär⸗ 
tigen Schuld werde von den Kortes angenommen. Der Finanz⸗ 
miniſter habe es ſchließlich dennoch für möglich gefunden, un⸗ 
gefähr 1% Prozent auf die exiſtirenden Bonds den ausländiſchen 
Gläubigern anzubieten. Die Council Foreign Bondholders ſeien 
bereit, ein Arrangement den Gläubigern anzubieten. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 26. April Mittags 0,72 Meter. 
. „27. „Morgens 0,66 
B 27 „Mittags 0,66 * 
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